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1. Allgemeines        
 
Sehr geehrter Anwender von World Money RealTime ! 
 
Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb von World Money RealTime. Dieses Programm 
wurde gegenüber der Vorgängerversion in vielen wichtigen Punkten wesentlich erweitert und 
die Handhabung sowie das Layout noch weiter verbessert.  
 
 
Die Benutzeroberfläche wurden modernen 
Standards angepasst.  
Die Anordnung der Symbolleisten und der 
Icons ist unverändert. Das Layout wurde  
hingegen verbessert, so dass sich auch  
Neueinsteiger das Programm schnell und  
intuitiv erschließen können. 
 
 
In diesem kurzen Ergänzungs-Handbuch möchten wir Ihnen die neuen Funktionen dieser 
Version kurz vorstellen! 
 
Sollten Sie weitere Fragen zum Programm haben, steht Ihnen außerdem ein umfangreiches 
Handbuch im pdf-Format zur Verfügung, das Sie aus der Software heraus aufrufen können.  
 
 
World Money Börseninformationssysteme  
Walter Müller 
Brabantstr. 10 - 18 
52070 Aachen 
 
Hotline:  Mo-Fr  9:30  bis 18:00 Uhr 

0241-90 19 044 
Faxhotline:  0241-53 16 33 
E-mail: support@world-money.com     
Internet: http://www.world-money.com  
Abo-Service: 0241-90 19 045 
 
 
 
 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihren Wertpapiergeschäften! 
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Copyright, Warenzeichen, Gewährleistungen und Haftungsausschluss 
 
World Money RealTime® f� r Windows, Copyright © 2004 by World Money, Walter M� ller, 
Brabantstr. 10-18, 52070 Aachen. Alle Rechte vorbehalten.  
Kein Teil der Software, der mitgelieferten Daten oder des Handbuches d� rfen ohne 
schriftliche Genehmigung in irgendeiner Form reproduziert, ver� ndert oder weitergegeben 
werden.  
Dies betrifft sowohl das Programm selbst, die mit gelieferten historischen, wie auch die � ber 
den regelm� ûigen Datenabruf oder CD-ROM/Diskette gelieferten Daten und die mit dem 
Programm erstellten Grafiken. Die Dateien v24.dll und Luca.dll sind urheberrechtlich 
gesch� tzt. Copyright © Langner GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Die Dateien v24.dll und 
Luca.dll d� rfen nur in Zusammenhang mit World Money RealTime®  benutzt werden, nicht 
aber mit anderen Programmen.  
Das Kopieren und die Weitergabe von v24.dll und Luca.dll ist nicht zul� ssig. Die in diesem 
Handbuch benutzten eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweili gen Inhaber und 
werden als solche anerkannt.  
Die Software und das Handbuch wurden mit gr�û ter Sorgfalt erstellt. Es kann jedoch keinerlei 
Gew� hr f� r die Fehlerfreiheit der Software, der mitgelieferten Daten, sowie des Handbuchs 
� bernommen werden. Ebenso wenig kann eine Haftung f� r die Folgen, die auf 
Programmfehler oder fehlerhafte Angaben im Handbuch oder Datenbestand zur� ckzuf� hren 
sind, � bernommen werden.  
F� r die Richtigkeit und den Erfolg der mit dem Programm World Money RealTime® 
hergeleiteten Kauf- oder Verkaufsignale bez�g lich eines Wertpapiers � bernimmt die Firma 
World Money keine Haftung.  
Alle Berechnungen zur steuerlichen Auswertung von Depots sind unverbindliche 
Informationen und stellen keine Steuerberatung dar. F� r die Richtigkeit dieser Berechnungen 
wird keine Haftung � bernommen. 
Änderungen aufgrund des technischen Fortschritts vorbehalten. 
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2. Die neue Depotkonfiguration 
 
In der aktuellen Programmversion ist die Depotkonfiguration erheblich erweitert und 
komfortabler gestaltet worden. Sie haben eine Vielzahl neuer M� glichkeiten, Ihr Depot 
einzurichten.  
Daf� r haben wir einen Assistenten geschaffen, der Sie ohne Schwierigkeiten durch die 
Konfigurationsmasken leitet. Im Folgenden werden wir die notwendigen Einstellungen Schritt 
f� r Schritt nachvollziehen. 
 
Wenn Sie ein neues Depot anlegen, gelangen Sie � ber den Men�p fad  
„DATEI / NEU / DEPOT“ in diese Maske: 
 

 
 
Hier befinden Sie sich im Depot-Assistenten. Die folgenden Eingabemasken leiten Sie durch 
die Depotkonfiguration und helfen Ihnen Schritt f� r Schritt das Depot nach Ihren W� nschen 
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einzurichten. Sie k� nnen das Depot vollst� ndig konfigurieren oder nur die Grundeinstellungen 
vornehmen und die fehlenden Einstellungen dann sp� ter nachholen. Mit den Schaltkn� pfen 
"Zur� ck" und "Weiter" k� nnen Sie beliebig zwischen den einzelnen Eingabemasken hin und 
her springen. 
 
Die Auswahl „ einfaches“ Depot oder „ �b ergeordnetes“ Depot 
 

 
 
In dieser Eingabemaske w� hlen Sie aus, ob Ihr Depot ein "einfaches" Depot oder ein 
sogenanntes "� bergeordnetes Depot" sein soll. Ein "einfaches" Depot enth� lt nur die 
Buchungen, die in dieses Depot verbucht wurden. Ein � bergeordnetes Depot enth� lt hingegen 
keine eigenen Buchungen sondern hat den Zweck der Zusammenfassung mehrerer Subdepots. 
Das � bergeordnete Depot dient also nur zur � bersichtlichen Gesamtauswertung der 
eingebundenen Unterdepots. Arbeiten Sie zum ersten Mal mit dem Programm, so sollten Sie 
zun�chst ein "einfaches" Depot anlegen. Sie k� nnen es dann sp� ter beliebig als Subdepot in 
ein anderes � bergeordnete Depot einbinden. 
 
Umfang der Depotkonfiguration 
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In dieser Eingabemaske haben Sie die M� glichkeit, aus drei verschiedenen 
Konfigurationsm� glichkeiten auszuw� hlen. Sie k� nnen entweder nur die minimale 
Grundkonfiguration des Depots vornehmen, die zur Identifizierung des Depots unentbehrlich 
ist. Die "typische" Konfiguration ist eine gr�û ere Auswahl an Konfigurationsm� glichkeiten, 
die jedoch Bankdaten und Auswertungsmodalit� ten nicht ber� cksichtigt. Die vollst� ndige 
Konfiguration bietet Ihnen alle Eingabemasken an, die das Programm zur Verf�gung stellt. 
Wenn Sie zum ersten Mal mit dem Programm arbeiten, sollten Sie zun�chst nur die Grund- 
oder typische Konfiguration w� hlen. Alle hier ausgesparten Depotparameter k� nnen Sie 
sp� ter jederzeit nachholen, wenn Sie sich mit der Arbeit mit dem Depot ein wenig vertraut 
gemacht haben. 
 
Beschreibung 
 

 
 
In dieser Eingabemaske des Depotassistenten werden die Grundeinstellungen eingetragen, die 
zur korrekten Identifizierung des Depots notwendig sind.  
Sie m� ssen dem Depot einen Namen geben und k� nnen zus� tzlich auch eine Beschreibung 
hinzuf�g en. Eine Depotbank und das Transaktionskostenmodell k� nnen Sie in dieser Maske 
"Beschreibung" nur ausw� hlen, wenn Sie zuvor solche angelegt haben. Arbeiten Sie zum 
ersten Mal mit diesem Depot oder haben ein Depot aus einer Vorg� ngerversion dieses 
Programms � bernommen, so legen Sie die Depotbank und das Transaktionskostenmodell in 
einer sp� teren Eingabemaske des Depotassistenten an.  
Die Depotnummer und die Depotw� hrung werden hingegen hier festgelegt. Als 
Depotnummer k� nnen Sie die Nummer vergeben, die Ihnen Ihre Bank f� r Ihr Depot vergeben 
hat. Die Depotw� hrung legt fest, in welcher W� hrung die Zahlengr�û en aller 
Auswertungsseiten angezeigt werden. Als Depotw� hrung sollten Sie stets Euro w� hlen, wenn 
Sie die Daten der Steuerauswertungsseite des Programms f� r Ihre Steuererkl� rung verwenden 
wollen.  
Sie k� nnen ungeachtet einer vorgegebenen Depotw� hrung in jeder Buchungsmaske auch 
Fremdw� hrungen verwalten, z.B. eine Dividendenaussch� ttung in US-Dollar auch in ein 
Euro-Depot verbuchen.  
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Depotinhaber 
 

 
 
In dieser Eingabemaske legen Sie die pers� nlichen Daten des Depotinhabers fest, wie z.B. 
dessen Namen, Anschrift, Telefonnummer usw. Diese Eingaben sind insbesondere dann 
wichtig, wenn Sie Mandantendepots verwalten. Sie k� nnen dann sp� ter mit einer 
Suchfunktion alle Depots eines Inhabers vom Programm suchen lassen. 
Mit der Schaltfl�che "Bearbeiten" legen Sie einen neuen Inhaber an. Mit der Schaltfl�che 
"L� schen" k� nnen Sie bereits angelegte Inhaberdaten g� nzlich entfernen. Aus allen bereits 
gespeicherten Inhabern k� nnen Sie mit der Funktion "Suchen" den gew� nschten Inhaber 
heraus finden, dem Sie dieses Depot zuordnen wollen.  
 
Die Adresse bearbeiten 
 

 
 
 
In diesem Dialogfenster geben Sie alle pers� nlichen Daten des Depotinhabers ein. Speichern 
Sie die Daten anschlieûend mit der OK-Taste. 
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Die Adresse auswählen 
 

 
 
In diesem Dialogfenster k� nnen Sie bereits angelegte Depotinhaber suchen und diese dem 
aktuell zu konfigurierenden Depot zuordnen. Auch hier k� nnen Sie � ber die Tasten "Neu", 
"Ändern" und "L� schen" Inhaber anlegen, bearbeiten oder aus der Liste entfernen. 
 
 
Verwendete Börsenplätze 
 

 
 
 
In dieser Eingabemaske k� nnen Sie Vorgaben f� r die Auswahl der B� rsenpl� tze treffen, die 
bei der Verbuchung der Gesch� ftsvorf� lle angezeigt werden. Handeln Sie z.B. nur an 
inl� ndischen B� rsenpl� tzen, so k� nnen Sie alle anderen B� rsenpl� tze ausblenden. Die Arbeit 
mit dem Depot wird dadurch einfacher. Die getroffene Auswahl kann jederzeit wieder 
ge�ndert werden, falls Sie einen oder mehrere B� rsenpl� tze sp� ter hinzu nehmen wollen. 
Über die Schaltfl�che "Liste �ndern" definieren Sie die Auswahl an B� rsenpl� tzen, die 
anschlieûend im Fenster "Ausgew� hlte B� rsenpl� tze" angezeigt wird. 
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Benötigte Börsenpl� tze ausw� hlen 
 

 
 
In diesem Dialogfenster w� hlen Sie einzelne B� rsenpl� tze oder eine Gruppe von 
B� rsenpl� tzen aus, mit denen Sie sp� ter bei der Verbuchung von Gesch� ftsvorf� llen im Depot 
arbeiten m� chten. Durch Anklicken einer W� hrung wird eine Vorauswahl im Fenster "Nicht 
verwendete Eintr� ge" getroffen. Mit der Taste > � bernehmen Sie diese Vorauswahl in die 
aktuelle Auswahl (rechtes Fenster). Mit der Taste < k� nnen Sie B� rsenpl� tze aus der 
aktuellen Auswahl wieder entfernen, nachdem Sie diese zuvor durch Anklicken markiert 
haben. 
 
Banken und Transaktionskosten 
 

 
 
In dieser Seite legen Sie zun�chst eine oder mehrere Banken fest, bei denen Ihr Depot und die 
zugeh� rigen Konten gef� hrt werden. In der Regel m� ssen Sie hier nur eine Bank definieren, 
da ein Depot auch nur bei genau einer Bank gef� hrt werden kann. Über die Schaltfl�che 
"Neu" legen Sie erstmals eine Bank an, � ber die Tasten "Ändern" und "L� schen" k� nnen Sie 
den Eintrag sp� ter bearbeiten oder ganz entfernen.  
Wichtig ist nun noch die Taste "Tarife bearbeiten". Hier legen Sie den Transaktionskostentarif 
zu der angelegten Bank fest. Die hier zu definierenden Transaktionskosten werden sp� ter als 
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Vorschlagswerte in jeder An- und Verkaufbuchungsmaske angezeigt. Sie k� nnen so viel Zeit 
sparen, da Sie nicht bei jeder Buchung die unter Umst� nden stets gleichen Kostens� tze 
eintippen m� ssen.  
 
 
Tarife f� r eine Bank ausw� hlen und anlegen 
 

 
 
In dieser Maske k� nnen Sie neue Kostentarife zugeh� rig zu der ausgew� hlten Bank neu 
anlegen, l� schen und durch Doppelklick bearbeiten. 
 
 
Transaktionskosten definieren - Wertpapiertypen 
 

 
 
 
In dieser Maske k� nnen Sie Wertpapiertypen, f� r die der gleiche Tarif gilt, in Gruppen 
zusammenfassen. Der Name einer Gruppe wird als Schl� sselbegriff bei der Zuordnung der 
Tarifbedingungen verwendet. Die Zuordnung und die Zusammensetzung einer 
Wertpapiergruppe wird anschlieûend im Fenster angezeigt. 
 
Über die Schaltfl�che "Neu" gelangen Sie - nachdem Sie den Namen der nun folgenden 
Auswahl festgelegt haben - in eine Eingabemaske, in der Sie die entsprechenden Wertpapiere 
ausw� hlen k� nnen, f� r die Sie den Transaktionskostentarif festlegen wollen. Sie k� nnen also 
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z.B. f� r alle Aktien ein bestimmtes Kostenmodell und f� r alle Fonds ein anderes festlegen, 
wenn bei Ihrer Depotbank hier unterschiedliche Kosten beim Handel dieser Wertpapiere 
anfallen. Mit den Schaltfl�chen "Ändern" und "L� schen" k� nnen Sie die getroffene Auswahl 
jederzeit wieder bearbeiten oder g� nzlich entfernen. 
 
Transaktionskosten - Wertpapiertypen zuordnen 
 

 
 
In diesem Dialogfenster w� hlen Sie einzelne Wertpapiertypen oder eine Gruppe von 
Wertpapiertypen aus, f� r die der noch einzugebende Transaktionskostentarif gelten soll. 
Durch Anklicken einer WP-Gruppe wird eine Vorauswahl im Fenster "verf�g bare Eintr� ge" 
getroffen. Mit der Taste „>ª  � bernehmen Sie diese Vorauswahl in die aktuelle Auswahl 
(rechtes Fenster). Mit der Taste „<ª  k� nnen Sie Wertpapiere aus der aktuellen Auswahl 
wieder entfernen, nachdem Sie diese zuvor durch Anklicken markiert haben. 
 
 
Transaktionskosten - B� rsenpl� tze zuordnen 
 

 
 
Bei vielen Banken sind die Geb� hren, die f� r eine Wertpapiertransaktion (Ankauf oder 
Verkauf) dem Anleger in Rechnung gestellt werden abh� ngig vom B� rsenplatz, an dem das 
fragliche Wertpapier gekauft oder verkauft wird. Deshalb k� nnen Sie in dieser Maske 
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festlegen, f� r welche B� rsenpl� tze das aktuell zu definierende Transaktionskostenmodell 
gelten soll. 
Über die Schaltfl�che "Neu" gelangen Sie in eine entsprechende Auswahlmaske, nachdem Sie 
zuvor den Namen der nun zu definierenden B� rsenplatzauswahl festgelegt haben. Mit den 
Schaltfl�chen "Ändern" und "L� schen" k� nnen Sie eine zuvor getroffene Auswahl jederzeit 
wieder bearbeiten oder g� nzlich entfernen. Die getroffene Auswahl wird dann im Fenster 
"Zuordnung" angezeigt. Rechts daneben finden Sie die jeweils enthaltenen B� rsenpl� tze einer 
Kategorie. 
 
Transaktionskosten - B� rsenpl� tze ausw� hlen 
 

 
 
In diesem Dialogfenster w� hlen Sie einzelne B� rsenpl� tze oder eine Gruppe von 
B� rsenpl� tzen aus, die Sie f� r das aktuell zu definierende Transaktionskostenmodell festlegen 
m� chten. Durch Anklicken einer W� hrung wird eine Vorauswahl im Fenster "Nicht 
verwendete Eintr� ge" getroffen. Mit der Taste > � bernehmen Sie diese Vorauswahl in die 
aktuelle Auswahl (rechtes Fenster). Mit der Taste < k� nnen Sie B� rsenpl� tze aus der 
aktuellen Auswahl wieder entfernen, nachdem Sie diese zuvor durch Anklicken markiert 
haben. 
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Transaktionskosten - Preisstaffeln eingeben 
 

 
 
 
In dieser Eingabemaske werden die zugeh� rigen Transaktionspreise und Preisstaffeln 
eingetragen, die f� r das hier zu definierende Transaktionskostenmodell zum Tragen kommen 
sollen. Diese Eingabemaske zeigt Ihnen den Status der bereits vorgenommenen 
Gruppierungen von Wertpapiertypen und B� rsenpl� tzen an. Haben Sie noch keine 
entsprechenden Gruppierungen vorgenommen, so m� ssen Sie dies jetzt noch tun, bevor Sie 
die Preisstaffeln zuordnen k� nnen. Klicken Sie daf� r auf die Schaltfl�chen "B� rsenpl� tze 
gruppieren" und "Wertpapiertypen gruppieren". 
Sind die genannten Gruppierungen bereits vorhanden, so klicken Sie auf die Schaltfl�che 
"Dialog zum Bearbeiten der Preise � ffnen" und Sie k� nnen die relevanten Preisstaffeln 
editieren.  
 
Transaktionskosten - Preistarife anzeigen 
 

 
 
In diesem Dialogfenster k� nnen Sie die bereits angelegten Preismodelle anzeigen lassen. 
Filtern Sie die Ansicht nach Wertpapiertypen und B� rsenpl� tzen, um das zugeh� rige 
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Preismodell im Anzeigefenster "Dieser Tarif im Überblick" aufzurufen. Die Inhalte der 
jeweili gen Wertpapiertypen- und B� rsenplatzgruppierung werden dann in den kleinen 
Infofenster oben rechts im Dialogfenster angezeigt.  
Auch k� nnen Sie die angezeigte Auswahl danach selektieren, ob die Preise f� r An- oder 
Verk� ufe oder f� r beides gelten sollen. Haken Sie einfach die entsprechende Option an. In der 
unteren H� lfte dieses Dialogfensters sehen Sie die Preisstaffeln jedes 
Transaktionskostenmodells im Überblick, wenn sie die Auswahlen auf "alle" stellen und 
sowohl die Option "Filtern nach Ankauf" und "Filtern nach Verkauf" angehakt haben. Haben 
Sie noch keine Preisstaffeln definiert, so klicken Sie auf die Schaltfl�che "Neu" und Sie 
k� nnen die entsprechenden Eingaben vornehmen. M� chten Sie eine bereits angelegte 
Preisstaffel � ndern oder komplett l� schen, so markieren Sie diese durch Anklicken und 
bet� tigen die gleichnamige Taste.  
 
 
Transaktionskosten - Preisstaffel eingeben 
 

 
 
In dieser Eingabemaske k� nnen Sie eine neue Preisstaffel f� r die ausgew� hlten 
Wertpapiertypen und B� rsenpl� tze, sowie f� r An- und Verk� ufe getrennt eingeben, wenn Ihre 
Bank ein entsprechendes Geb� hrensystem zugrunde legt. Stellen Sie die Auswahloptionen 
"Wertpapiertypen" und "B� rsenpl� tze" auf die zuvor definierten Zuordnungen ein.  
Sie definieren eine Preisstaffel zun�chst � ber die Vorgabe eines Ordervolumens, z.B. von 
0,01 bis 10.000 Euro. Das bedeutet, dass die folgende Preisstaffel f� r alle Order in dieser 
Volumenspanne angewendet wird. Auch Fremdw� hrungen wie z.B. US-Dollar sind m� glich, 
wenn Sie Ihr Depot ggf. bei einer ausl� ndischen Bank f� hren. 
Oftmals macht die Bank die Geb� hren einer Order von der Art der Ordererteilung abh� ngig, 
so sind z.B. meist Online-Auftr� ge zum Kauf von Wertpapieren preislich g� nstiger, als die 
individuelle Orderaufgabe am Schalter. Diese Preise, die Ihre Bank Ihnen f� r die 
unterschiedlichen Orderarten in Rechnung stellt, tragen Sie nun hier ein. W� hlen Sie, ob Ihre 
Depotbank einen bestimmten Prozentsatz vom Kurswert oder einen Festpreis pro Order oder 
eine Kombination aus beidem verlangt. 
Eine zus� tzliche Pauschale, die unabh� ngig vom Orderverfahren ist oder Fremdspesen Ihrer 
Depotbank, die diese zu Ihren Lasten umlegt, k� nnen Sie ebenfalls definieren.  
M� chten Sie eine Preisstaffeleingabe f� r eine weitere Eingabe unver� ndert weiter verwenden, 
so k� nnen Sie Ihre Eingaben mit den Tasten "Kopieren" und "Einf�g en" � bernehmen.  
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Nachdem Sie alle gew� nschten Eingaben vorgenommen haben, schlieûen Sie dieses Fenster 
mit OK.  
 
Konten 
 

 
 
 
In dieser Eingabemaske definieren Sie die drei Bankkonten, die das Programm zu jedem 
Depot verwalten kann. W� hlen Sie durch Anklicken das Konto, das Sie definieren m� chten 
und bet� tigen Sie die Schaltfl�che "Bearbeiten". Sie k� nnen nun in einer gesonderten 
Eingabemaske Bankleitzahl, Name der Bank, Kontonummer und eine Kontobezeichnung 
w� hlen.  
M� chten Sie die Eingaben zu einem Konto wieder l� schen, so klicken Sie auf die 
gleichnamige Schaltfl�che. 
 
Spesen und Stopmarken 
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Hier k� nnen Sie Stop-Marken f� r Ihr Depot eintragen. Die Stop-Marken werden zur 
Signalgenerierung verwendet. Sie werden benutzt, um Verkaufssignale f� r Werte im Depot zu 
erzeugen. Der Kaufpreis eines Wertpapiers wird auf 100% gesetzt. Steigt der prozentuale 
Wert � ber ein bestimmtes Niveau (Stop/Order), z. B. 120%, so wird ein Verkaufssignal 
erzeugt. F� llt der prozentuale Wert unter einbestimmtes Niveau (Stop/Loss), z. B. 90%, so 
wird ebenfalls ein Verkaufssignal erzeugt. Die Signale werden in der Wertpapier-� bersicht 
angezeigt. 
Die Vorschlagswerte f� r Makler, Provision und Spesen werden immer dann in die 
Buchungsmaske eingetragen, wenn f� r die Depotbank kein Tarif konfiguriert wurde oder 
wenn beim eingestellten Tarif keine zur Buchung passende Preisstaffel gefunden wird. 
 
Auswertung 
 

 
 
 
In dieser Eingabemaske k� nnen Sie die Art und Weise der Depotauswertung auf verschiedene 
Art und Weise beeinflussen:  
Auswertungszeitraum: Legen Sie einen Zeitraum (Datumseingabe) fest, f� r den Ihr Depot 
ausgewertet werden soll, z.B. ein bestimmtes Kalenderjahr oder Halbjahr.  
Auswertungs-Stichtag: Wenn Sie eine Bewertung Ihres Depots vornehmen, geschieht dies 
zum Stichtag des Systemdatums. M� chten Sie einen anderen Stichtag verwenden, dann 
aktivieren Sie diese Auswahlbox und tragen das entsprechende Datum ein.  
Einzelauswertung: Hier k� nnen Sie eine Wertpapierkennnummer eines Wertes Ihres Depots 
eintragen. Die Depotauswertung bezieht sich dann nur auf dieses Wertpapier.  
Splitautomatik: � ber die Aktualisierung k� nnen Sie regelm� ûig Faktoren bez�g lich eines 
Splits oder einer Aussch� ttung zu einem bestimmten Wertpapier bekommen. Erst wenn die 
Option Splitautomatik aktiviert wird, pr� ft das Programm, ob Ihr Depot von den Faktoren 
betroffen ist. Diese � berpr� fung bezieht sich allerdings nur auf Faktoren, die zeitlich nicht 
vor dem angegebenen Datum liegen. Wenn Sie die Automatik aktiviert haben und Faktoren 
geladen werden, von denen Ihr Depot betroffen ist, wird ein Dialog aufgerufen, in dem Sie 
ausw� hlen k� nnen, ob Sie die neuen Faktoren � bernehmen, � ndern oder verwerfen wollen.  
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Ansichten und Layouts 
 

 
 
 
In dieser Seite des Depotassistenten k� nnen Sie das Layout verschiedener Auswertungsseiten 
dieses Depots definieren. W� hlen Sie dazu die entsprechende Auswertung in der linken 
Fensterh� lfte "Ansichten" durch Anklicken und ordnen Sie � ber die Schaltfl�che "Layout 
bearbeiten" nach Ihren W� nschen die verf�g baren und angezeigten Spalten dieser Seite an. 
F� r das Buchungsjournal k� nnen Sie auûerdem w� hlen, ob Sie die Buchungen gruppieren 
oder erst ab einer bestimmten Buchungsnummer oder nur f� r ein bestimmtes Jahr anzeigen 
lassen m� chten. 
In der Wertpapier-� bersicht k� nnen Sie alle Ank� ufe zu ein und der selben Depotposition (= 
das selbe Wertpapier) entweder zusammen gefasst oder nach Ankaufdatum einzeln aufgelistet 
anzeigen lassen.  
 
Das Anlegen von Unterdepots (Subdepots) 
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Wenn ein Depot als ein "� bergeordnetes Depot" konfiguriert wird, so kann es Subdepots 
enthalten. Das � bergeordnete Depot darf dann selbst keine Buchungen enthalten. In dieser 
Eingabemaske legen Sie fest, welche Unterdepots (Subdepots) dieses Depot enthalten soll.  
Mit der Schaltfl�che "Neu anlegen" k� nnen Sie ein neues Unterdepot einrichten. Mit der 
Schaltfl�che "Hinzuf�g en" ordnen Sie ein bereits bestehendes Depot diesem Depot als 
Subdepot zu. Eingef�g te Subdepots k� nnen Sie einfach mit der Schaltfl�che "L� schen" 
wieder aus der Auswahl entfernen, nachdem Sie es durch Anklicken markiert haben. 
 
 
 
3. Die grafische Darstellung des Charts konfigurieren 
 
Das Eingabefenster, um alle relevanten grafischen Einstellungen vorzunehmen erreichen Sie 
schnell und einfach � ber den Dialogpfad ¹CHART / GRAFISCHE DARSTELLUNG 
KONFIGURIEREN“. 
 

 
 
Mit dieser Funktion k� nnen Sie die Darstellung des Chart- oder Quickchartfensters auf 
vielf� ltige Weise nach eigenen W� nschen einrichten. Im Dialogfenster "Chartgrafik 
konfigurieren" finden Sie Einstellungsm� glichkeiten f� r alle Bereiche des Chartfensters. 
Klicken Sie einfach auf den entsprechenden "Reiter" oben im Fenster und richten das Layout 
ein. Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben schlieûen Sie das Fenster mit der 
OK-Taste.  
 
Diese Konfigurationsmöglichkeiten werden angeboten:  
 
Fl� chen 
F� r alle Hintergrundfl�chen im Chartfenster k� nnen unabh� ngig von einander Farben 
festgelegt werden. Klicken Sie doppelt auf die zu bearbeitende Zuordnung oder auf die Taste 
"Ändern" nachdem Sie die entsprechende Zuordnung durch einfaches Anklicken markiert 
haben und es � ffnet sich die Farbpalette, aus der Sie die gew� nschte Farbe ausw� hlen k� nnen. 
Im unteren Fenster "Vorschau" wird angezeigt, wie die gew� hlten Farben im Chart aussehen 
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werden. Haben Sie die Taste "Testen" angeklickt, so werden alle Farb� nderungen direkt im 
Chartfenster � bernommen. Empfehlenswert ist es, w� hrend der Chartgrafikkonfiguration ein 
Chartfenster im Hintergrund als Vollbild anzeigen zu lassen. 
Jedes Grafikschema, das Sie angelegt haben, k� nnen Sie durch Anklicken der Taste 
"Speichern" mit einem Namen versehen und speichern. Dieses Schema wird dann in der 
Auswahl angezeigt.  
 

 
 
L inien 
Hier k� nnen Sie die Farbe aller Linien, die im Chartfenster erscheinen, nach Ihren W� nschen 
ver� ndern. Die Logik der Eingabemaske ist wie bei "Fl�chen". Als Linienbreite f� r den Chart 
empfehlen wir die St� rke 3, f� r die Indikatorlinien die St� rke 1. 
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Texte 
Vier verschiedene Textarten finden sich im Chartfenster. Auch dessen Farbe kann frei 
definiert werden. Aus Gr� nden der Lesbarkeit bieten sich hier dunkle Farben an.  
 

 
 
Raster 
Damit zu jedem Chartpunkt der entsprechende Wert auf der X- und Y-Achse schnell zu 
finden ist, hat das Chartfenster ein Linien-Raster. Sie k� nnen einstellen, ob Sie nur vertikale, 
nur horizontale oder beide Linienarten angezeigt haben m� chten. Auch k� nnen Sie w� hlen, 
ob die Linien durchgezogen dargestellt werden sollen.  
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Effekt 

Bei den Grafikeinstellungen f� r den Chart selber kann der Hintergrund transparent, einfarbig 
oder zweifarbig sein. W� hlen Sie "zweifarbig", so werden rechts neben dieser Auswahl noch 
weitere Auswahlen f� r den Farbverlauf eingeblendet. In der Vorschau k� nnen Sie schnell 
ansehen, wie sich die gew� hlte Auswahl sp� ter im Chart darstellt und ob diese Ihren 
Vorstellungen entspricht. 
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Bitmap 
Besonders individuell wird Ihr Chartbildschirm mit einer beliebigen Grafik im Bitmap-
Format als Hintergrund. � ber die Taste "Ändern" gelangen Sie in eine weitere Maske, in der 
� ber die Funktion "Suchen" die gew� nschte Datei von Ihrem Rechner geladen werden kann.  
Klicken Sie dazu auf die Taste "Suchen" und w� hlen Sie die gew� nschte Datei aus. 
Ebenfalls k� nnen Sie die Anordnung der Datei bestimmen. � ber die OK-Taste gelangen Sie 
zur� ck in die Chartgrafik-Konfiguration. 
 

 
 
Auswahl 
Mit der Lupenfunktion kann man einen Teilbereich des Charts ausw� hlen. Der so markierte 
Chartteil hebt sich optisch vom � brigen Chart ab. Die Art der grafischen Darstellung dieser 
Auswahl kann man aus vier vorgegebenen Methoden w� hlen. Auûerdem kann man die 
Grundfarbe jeder Methode w� hlen.  
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Go RealTime  

Desktop 

Chart 

 
4. Die neuen Toolbars 
 
In der vorliegenden aktuellen Programmversion sind die Toolbars erneuert und moderner 
gestaltet worden. Die grundlegenden Funktionen haben sich gegen� ber der Vorg� nger-
Version nicht erheblich ge�ndert. Dennoch m� chten wir Ihnen die vollst� ndigen Funktionen 
an dieser Stelle noch einmal erl� utern: 
 
Die allgemeine Toolbar des Programms: 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

umfassender Datenabruf 

schnelle Einzelkursabfrage 

Quickchart 

Depot 

News-Ticker 

Filter 

Wertpapier beobachten 

Optionsscheine 

Optionen 

Basiswert 

Ausschneiden 

Kopieren 

Einf�g en 

Drucken 

Browser 

Online-Hil fe 
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Die Depot-Toolbar / Depotauswertung : 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
  
  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Branchen 

L� nder 

Typen 

Wertpapiere 

Limitbuchungen 

Verm� gens� bersicht 

Wertpapier� bersicht 

Subdepot-Wertpapier� bersicht 

verkaufte Positionen 

Zeitraum 

Depot � berwachen 

W� hrungen 

Steuer 

Buchungsjournal 
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Die Depot-Toolbar / Depotbuchungen:  
 
 
 - Depotkonfiguration 
 
 - Wertpapier ankaufen 
 
 - Wertpapier verkaufen 
 
 - Bareinlage 
 
 - Barentnahme 
 
 - Ertr� ge       

Die Chart-Toolbar: 
 -Kosten 
          - kein Werkzeug 
 - Dividende 
          - Zoom 
 - Buchungsjournal 
          - Texteintrag 
 - Performance-Chart berechnen 
          - Linien 

 
          - Trendlinien 
 
           - Kan� le 
 
          - Trendkan� le 
 
          - L� schen 
 
          - Cursor-Fahne 
 
          - Fibonacci-Fanlines 
 
          - Fibonacci-B� gen 
 
          - Unterst� tzungslinien 
 
          - Unterst� tzungstrendlinien 
 
          - Eigenschaften (Text) 
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5. Die neue Indikatoren-Schnell �b ersicht 
 
Mit dieser Funktion k� nnen Sie im unteren Bereich des Chartfensters eine Auswahl von 
Indikatoren als farbige Balken einblenden. Wenn die Funktion ausgef� hrt ist, finden Sie einen 
Haken vor der entsprechenden Men� -Auswahl.  
Wenn aktuelle Kurse geladen werden, wird auch der Indikator neu berechnet und Sie haben so 
jederzeit den � berblick � ber den aktuellen Stand vieler Indikatoren. Anhand der farblichen 
Darstellung kann man auf einen Blick ablesen, welche Indikatoren sich heute auf welche 
Weise ver� ndert haben und ob ggf. Kauf- oder Verkaufsignale generiert worden sind.  
 

 
 
 
Den Indikatoren-Überblick konfigurieren 
� ber den Dialogpfad ¹INDIKATOR / � BERBLICK KONFIGURIEREN“ w� hlen Sie die 
Indikatoren aus, die im Chartfenster als farbige Balken angezeigt werden sollen.  
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Durch Doppelklick auf einen der im oberen Fenster verf�g baren Indikator � bernehmen Sie 
diesen in das untere Fenster "Ausgew� hlt". Die gleiche Funktion bietet die Taste 
"Hinzuf� gen". Mit der Taste "Entfernen" blenden Sie Indikatoren aus, die nicht mehr als 
Farbbalken angezeigt werden sollen.  
Haben Sie die Indikator� bersicht nach Ihren W� nschen zusammen gestellt, klicken Sie auf die 
Taste "Speichern". Mit OK schlieûen Sie das Eingabefenster und die ausgew� hlten 
Indikatoren erscheinen in der � bersichtsleiste im unteren Teil des Chartfensters, wenn der 
Men�punkt "INDIKATOR / INDIKATOREN IM � BERBLICK" aktiviert wurde.  
 
 
 
6. Die neuen Indikatoren in World Money RealTime 
 
Folgende Indikatoren sind neu in dieser Programmversion: 
 
6.1. Boll inger %b 
Die Bolli nger %b geh� rt zu den Oszill atoren. Dieser Indikator wird direkt aus den Bolli nger 
B� ndern hergeleitet und zeigt an, in welchem Verh� ltnis der aktuelle Kurs zu den Bolli nger 
B� ndern steht. 
Die Formel zur Berechnung der Bolli nger %b lautet: 
(Schlusskurs - unteres Band) / (oberes Band - unteres Band)  
Die Bolli nger %b selbst generiert keine Handelssignale, sondern wird nur im Zusammenhang 
mit einem Vergleich mit anderen Indikatoren heran gezogen.  
 
 
6.2. Boll inger Bandbreite 
Die Bolli nger Bandbreite rechnet zu den sonstigen Indikatoren. Die Bolli nger Bandbreite ist 
ein Indikator der direkt aus den Bolli nger B� ndern hergeleitet wird. Die Bandbreite ist 
Maûstab daf� r, wie weit die Bolli nger B� nder auseinander liegen. 
Berechnet wird die Bolli nger Bandbreite als Differenz aus oberem und unterem Band geteilt 
durch das mittlere Band, das genau zwischen oberem und unteren Band liegt. Die Bolli nger 
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Bandbreite wird verwendet, um den Beginn oder Ende eines deutlichen Aufw� rts- oder 
Abw� rtstrends anzuzeigen. In einer Seitw� rtsbewegung ist die Bandbreite relativ schmal. 
Durchbricht der Kurs nun das obere oder untere Band und geht damit gleichzeitig ein Anstieg 
der Bandbreite einher, so kann man in dieser Konstellation ein Kauf- bzw. Verkaufsignal 
sehen. 
Wie bei den Bolli nger B� ndern selbst kann auch die Bandbreite hinsichtlich der zu Grunde 
liegenden Tage bzw. der Standardabweichung frei definiert werden, f� r die die B� nder 
berechnet werden sollen.  
 
6.3. MASS Index 
Der MASS-Index ist ein Trendfolgeindikator. Beim MASS-Index wird ein gleitender 
Durchschnitt auf die Kursspanne eines Tages (Differenz H� chst- und Tiefstkurs) berechnet. 
Dieser Wert wird durch seinen eigenen gleitenden Durchschnitt dividiert. Das Ergebnis dieser 
Berechnung wird addiert. 
 
6.4. Notis %V 
Die Notis %Volatili t� t z� hlt zu den Trendfolge-Indikatoren. Sie wird berechnet, indem die 
Differenz von Tagesh� chst- und Tagesschlusskurs, sowie von Tagestiefst- und 
Tagesschlusskurs gebildet wird. Dies sind die sogenannten "Aufw� rts-" bzw. 
"Abw� rtsvolatili t� ten" des beobachteten Wertpapiers. F� r beide Gr�û en wird anschlieûend 
der gleitende Durchschnitt � ber einen Zeitraum von 4 bis 100 Tagen berechnet. Eine 
entsprechende Einstellung kann man im Indikatorfenster vornehmen (Klick auf den Namen 
des Indikators oben links). 
Wenn die Linien der Aufw� rts- und Abw� rtsvolatili t� ten sich kreuzen geht man von einem 
Trendwechsel aus. Schneidet die Aufw� rtsvolatili t� t die Abw� rtsvolatili t� t von oben nach 
unten, so wird ein Kaufsignal, umgekehrt ein Verkaufsignal generiert, denn die 
Aufw� rtsvolatili t� t wird dann gr�û er, wenn die Spanne zwischen Tagesh� chst- und 
Tagesschlusskurs gr� ûer wird (der H� chstkurs wird nicht durch den Schlusskurs "best� tigt", 
die Tagesgewinne somit quasi wieder abgegeben). 
In einem Abw� rtstrend steigt also gem� û der Annahme der Notis %V die Aufw� rtsvolatili t� t.  
 
6.5. Relative Volatility Index 
Der Relative Volatili ty Index z�hlt zu den Oszill atoren. Er schwankt zwischen Werten von 0 
und 100. Der RVI wird nur im Zusammenhang mit anderen Indikatoren oder gleitenden 
Durchschnitten angewendet, da er selbst keine direkten Kauf- oder Verkaufsignale generiert. 
Es gibt verschiedene Arten den RVI anzuwenden, z.B. die Schnittpunkte mit seinem 
gleitenden Durchschnitt als Kaufsignale zu werten, wenn der Relative Volatili ty Index 
oberhalb von 50 notiert. 
 
6.6. Standardabweichung 
Die Standardabweichung geh� rt zu den sonstigen Indikatoren und ist eine statistische Gr�û e, 
die das Ausmaû der Streuung einzelner Werte um ihren Mittelwert ausdr� ckt. Die 
Standardabweichung sagt somit etwas � ber die Qualit� t einer gebildeten Durchschnittsgr�û e 
aus. Ist die Standardabweichung gering, so bedeutet dies, dass die einzelnen Werte des 
Kursverlaufs relativ dicht um den Mittelwert herum angesiedelt sind (geringe Streuung). Der 
Mittelwert ist also ein relativ "realistischer" Wert, der von den einzelnen Werten mehr oder 
weniger genau angenommen wird. 
Ein Beispiel f� r eine Kursreihe mit geringer Standardabweichung w� ren z.B. Kurse von 52, 
48, 49 und 52 Euro, die alle recht nahe um ihren Mittelwert 50 pendeln.  
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Ist die Standardabweichung hoch, so bedeutet das, dass die Werte weit um ihren Mittelwert 
streuen und der Mittelwert somit nur eine "theoretische" Gr�û e ist und sich die Einzelwerte 
meist nicht in der N� he des Mittelwertes aufhalten.  
Die Standardabweichung ist die Grundlage f� r die Berechnung von Volatili t� ten. Die 
Standardabweichung kann f� r eine Grundgesamtheit zwischen 4 und 100 Einzelkursen 
berechnet werden.  
 
6.7. True Strength Index 
Der True Strength Index ist ein Oszill ator und dem Momentum sehr � hnlich. Es werden 
hierbei die Einzelwerte des Momentums � ber einen zweifachen gleitenden Durchschnitt 
gegl� ttet, um m� glichst alle "Extremkurse" und Ausreiûer heraus zu filtern. Anschlieûend 
werden die so ermittelten Werte durch ihren Betrag dividiert. Bei den zweifachen gleitenden 
Durchschnitten wird ein kurzer GD � ber 6 Tage und eine l� ngerer � ber 20 Tage zu Grunde 
gelegt. Diese Einstellungen sind vom Programm vorgegeben, k� nnen aber nach Belieben 
ge�ndert werden. Kaufsignale werden generiert, wenn der True Strength Index seinen 
gleitenden Durchschnitt von unten nach oben, Verkaufsignale, wenn er von oben nach unten 
schneidet. 
 
6.8. Vertical Horizontal Filter 
Der Vertical Horizontal Filter geh� rt zu den sonstigen Indikatoren. Er dr� ckt vereinfacht 
gesagt eine Trendintensit� t aus ohne Ber� cksichtigung, ob es sich dabei um einen Aufw� rts- 
oder Abw� rtstrend handelt. Dieser Indikator kann Werte zwischen 0 und 1 annehmen, wobei 
der Wert umso dichter an 1 ist, je st� rker der Trend ausgepr� gt ist. 
Der Indikator wird berechnet als Quotient der Differenz von H� chst- und Tiefstkurs eines 
bestimmten Betrachtungszeitraums und der Summe der jeweili gen Kursver� nderungen zum 
Vortag an jedem Tag in diesem Zeitraum. Als Betrachtungszeitraum kann im Programm eine 
Gr�û e zwischen 4 und 100 eingetragen werden. Standardm� ûig ist 14 vorgegeben.  
 
6.9. Will iams Variable Accumulation Distr ibution 
Die Willi ams Variable Accumulation Distribution rechnet zu den Trendfolge-Indikatoren. Die 
WVAD kann auch als ein umsatzgewichteter Preis-Oszill ator verstanden werden.  
Die WVAD wird berechnet, in dem die Differenz zwischen Tagesh� chst- und Tagestiefskurs 
durch die Differenz zwischen Er� ffnungs- und Schlusskurs des Tages geteilt wird. Der 
Quotient wird nun noch mit dem Umsatz des Tages multipliziert und dann � ber einen 
bestimmten Zeitraum addiert. 
Als Kauf- oder Verkaufsignale k� nnen Schnittpunkte der WVAD mit seinem gleitenden 
Durchschnitt oder auch das Durchstoûen der Nullli nie von oben nach unten bzw. von unten 
nach oben heran gezogen werden. 
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7. Infodateien zum Wertpapier anlegen 
 
Diese neue Funktion rufen Sie � ber den Men�p fad ¹ANSICHT / DATEIEN ZUM  
WERTPAPIER“ auf.  
 

 
 
Sie haben hier die M� glichkeit, ein selbst angelegtes Dokument (z.B. eine Word- oder Excel-
Datei) zu einem bestimmten Chart als Infodatei abzuspeichern. Sie k� nnen so selbst Notizen 
oder Berechnungen zu einer Aktie oder einem anderen Wertpapier anlegen und diese dann 
sp� ter jederzeit durch einen einfachen Mausklick im Chartfenster aufrufen. 
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Zun�chst m� ssen Sie die entsprechende ISIN des Wertpapiers ausw� hlen, zu dem Sie die 
Infodatei zuordnen m� chten. Auch die Infodatei selbst (z.B. die eigene Excel-Berechnung) 
muss auf Ihrem Rechner abgespeichert sein. Wenn bereits ein Chartfenster ge� ffnet ist, so 
wird die ISIN dieses Charts als Voreinstellung angeboten. � ber die Taste "Suchen" k� nnen 
Sie aber auch jedes andere Wertpapier aus Ihrer Datenbank ausw� hlen und diesem die 
Infodatei zuordnen. 
Ist die Funktion "WPs ohne Infos ausblenden" angehakt, so werden nur die Wertpapiere zur 
Auswahl angeboten, zu denen bereits eine Infodatei existiert. Wollen Sie eine neue Infodatei 
zuordnen, so muss das H� kchen hier stets entfernt werden.  
Klicken Sie nun auf die Taste "Hinzuf�g en". Sie gelangen in ein Fenster, mit dem Sie auf 
Ihrem Rechner in genau das Verzeichnis navigieren k� nnen, in dem die entsprechende 
Infodatei liegt.  
 

 
 
Haben Sie die gew� nschte Datei gefunden, so markieren Sie diese (einmal Anklicken) und 
klicken dann auf die "Öffnen-Taste". Nun erscheint die Infodatei im Fenster. Das Programm 
hat nun eine Kopie Ihrer urspr� nglichen Datei erzeugt und in dem unten im Dialogfenster 
angezeigten Verzeichnis abgespeichert. 
Mit der Taste "Öffnen" k� nnen Sie die Datei aufrufen und sich deren Inhalt anzeigen lassen. 
Mit der Taste "L� schen" entfernen Sie die jeweils markierte Infodatei aus dem Fenster. 
Die Taste "Aktualisieren" k� nnen Sie bet� tigen, wenn Sie manuell Infodateien in das 
entsprechende Programmverzeichnis abgelegt haben. Mit dieser Funktion wird dann die 
Auswahl im Anzeigefenster aktualisiert.  
Nachdem die gew� nschte Infodatei dem richtigen Wertpapierchart zugeordnet wurde, k� nnen 
Sie das Eingabefenster � ber die gleichnamige Taste schlieûen. Nun k� nnen Sie im 
Chartfenster die Infodatei unten in der Zeitleiste � ber das Symbol "I" aufrufen. Dieses 
Symbol erscheint aber erst, wenn ein Kurs im Chart geladen oder eingetragen wurde, der 
neueren Datums als das Einf�g edatum der Infodatei ist.  
 

 
 



Neues in World Money RealTime  

 32 

8. Die Eigenschaften der Watchliste konfigurieren 
 
In diesem Dialogfenster k� nnen Sie den Namen der Watchlisten definieren, der auf dem 
Reiter am unteren Rand des Watchlisten-Fensters angezeigt wird. Auûerdem k� nnen Sie ein 
Layout der jeweili gen Watchliste ausw� hlen.  
 
Die Layouts dienen dazu, die in der Liste enthaltenen Wertpapiere f� r den jeweili gen 
Analysezweck optimal darzustellen. � ber die Taste "Layout bearbeiten" k� nnen Sie selbst ein 
Watchlisten-Layout nach Ihren Vorgaben definieren. 
 
Watchlisten anpassen 
Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Watchliste und Sie gelangen in ein sog. 
Mausmen� , aus dem Sie weitere Funktionen ausw� hlen k� nnen. W� hlen Sie die unterste 
Funktion ¹WATCHLISTEN KONFIGURIEREN“.  
 

 
 
Sie gelangen in ein Dialogfenster, in dem Sie die Watchlisten nach Ihren W� nschen 
konfigurieren k� nnen. F� r jede der drei Watchlistentypen (Wertpapiere, Depot, News) k� nnen 
Sie ein eigenes Layout und einen Namen festlegen.  
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Von den Wertpapierwatchlisten k� nnen Sie maximal 16 St� ck einblenden. Markieren Sie 
zun�chst im Fenster "Angezeigte Watchlisten" die Liste, die Sie bearbeiten m� chten. Durch 
Anklicken der Taste "Eigenschaften" gelangen Sie in ein neues Dialogfenster, in dem Titel, 
Layout und Nummer dieser Watchliste angezeigt wird und auch sofort von Ihnen ver� ndert 
werden kann. 
Eine neue Watchliste f�g en Sie � ber die Taste "Hinzuf�g en" den bereits bestehenden Listen 
bei. Eine Liste die Sie nicht mehr angezeigt haben wollen, entfernen Sie durch Anklicken der 
gleichnamigen Taste. Die entsprechende Watchliste muss vorher stets markiert sein.  
Von der Depotwatchliste gibt es nur eine. Auch hier k� nnen Sie Titel und Layout bearbeiten 
bzw. mit der Taste "Layouts konfigurieren" selbst ein Layout festlegen. Das Layout der 
Newswatchliste ist vom Programm festgelegt.  
 
 
9. Ein neuer Performance-Chart 
 
Mit dem Begriff "Performance" bezeichnet man die Wertentwicklung und somit den Erfolg 
einer Investition. Die Entwicklung eines Depotverm� gens kann im Performance-Chart unter 
verschiedenen Aspekten grafisch dargestellt werden.  
Den Performance-Chart rufen wir unter dem Men�p fad "DEPOT / PERFORMANCE-
CHART" auf. Durch einen Klick mit der rechten Maustaste auf dieses Symbol kann aus f� nf 
verschiedenen Chart-Typen ausgew� hlt werden.  
 
Neu in der Programmversion 7.0 ist der Performance-Charttyp Gesamt gewichtet indexiert:  
In diesem indexierten (= in % berechneten) Performance-Chart wird die Entwicklung des 
Depotverm� gens wie bei einem Investmentfonds berechnet, d.h. Kapitalzufl� sse und -
abfl� sse, die nicht erfolgswirksam sind (Einlagen und Entnahmen) werden heraus gerechnet. 
Sie lesen an diesem Performance-Chart also ab, wie sich eine Einheit (ein Euro) 
durchschnittlich prozentual entwickelt h� tte, wenn Sie diesen zu Beginn Ihrer Anlaget� tigkeit 
(= Datum der Depoter� ffnung) investiert h� tten und dieser Euro bis heute die Schwankungen 
und Ertr� ge aller Investitionen w� hrend Ihrer "Depotlebensdauer" mitgemacht h� tte. Dieser 
Chart sollte verwendet werden, wenn Sie Ihren Anlageerfolg z.B. mit einem Fonds oder 
einem Index vergleichen m� chten und dazu diesen Performance-Chart mit dem Chart der 
gew� nschten Vergleichsgr�û e � berlagern. 


